7. Juni


Wir aber haben nicht empfangen den Geist der Welt, sondern den Geist aus Gott. 


1. Kor. 2,12





Aus Gottes Geist


entspringt ein neues Leben,


ein andres Denken auch,


nicht weltlich klein,


ein weites Herz,


ein Teilen und ein Geben,


und eine Freude,


selbst beschenkt zu sein.





Da ist kein Wünschen mehr,


kein Fordern, Wollen,


nur Fülle noch


und ein Gefühl von Glück!


Wir schaffen gern


und willig, was wir sollen,


wir geben viel,


doch mehr noch kommt zurück!





Und wir verstehn


das Wesen aller Gaben


der Liebe Gottes,


seiner Gnade Sinn:


Dass alle reiches,


volles Leben haben,


und Gottes Kinder sind,


wie ich es bin.





Da spüren wir


den guten Geist der Pfingsten,


den keiner zwingen,


niemand hindern kann!


Er greift nach Mächtigen


und den Geringsten


und fängt, wo's keiner glaubt,


zu wirken an. -





Wir wollen heute


dieser ganzen Erde


des Geistes Segen wünschen


und ein Fest,


aus dem viel Liebe fließt


und Frieden werde,


im Norden, Süden


und in Ost und West.








8. Juni


Da wir nun gerecht geworden sind durch den Glauben, haben wir Frieden mit Gott. 


Röm. 5, 1





Wie gut, wenn endlich 


unser Kämpfen endet


und aller Widerstand


an Gott zerbricht.


Wir scheinen manchmal


dumm und wie verblendet:


Wir kennen unsern Weg,


doch gehn ihn nicht!





Wir wehren uns;


wir sind vernarrt in Sachen,


in Güter, Einfluß,


in die Macht, das Geld,


die unser Leben


doch nur ärmer machen.


Wir spielen mit,


nach Regeln dieser Welt





und wissen doch


von Gottes Wort und Willen;


wir stehen starr


wie unter bösem Bann. -


Doch ist nur einer


der das Sehnen stillen


und der ans Ziel


des Lebens bringen kann!





Und der macht Frieden!


Spricht uns von Versagen,


von Schuld der Sünde


und der Strafe frei.


Und was dann bleibt,


das hilft er kräftig tragen


und kommt als Heil,


als Freund uns nah dabei.





Wer jetzt noch kämpft,


zu dem ist nicht gedrungen,


was Gottes Wort


im Kern uns sagen will:


Der letzte Sieg, 


das Leben ist errungen!


Wer's glauben kann


wird dankbar, froh und still.


